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KurzchArAKteristiK
Auf den ersten Blick scheint in thomas Schäfers Leben alles in bester Ordnung zu sein: er ist ein engagierter 
Gymnasiallehrer, souverän und selbstbewusst tritt er vor seine Schüler, vor kurzem wurde er zum stellver-
tretenden Schulleiter ernannt. Vor allem in seiner rolle als Chorleiter geht der korrekte Mathematiklehrer 
auf. der Chor, in dem auch tochter Sofia mitsingt, ist sein großer Stolz – die Schüler(innen) lieben ihn dafür. 
er ist mit der attraktiven und sympathischen Viola verheiratet, hat zwei kinder und bewohnt mit seiner Fa-
milie ein schmuckes reihenhäuschen am Stadtrand. doch thomas steht unter druck. Insgeheim fürchtet er, 
den erwartungen, v. a. seinen eigenen, nicht gerecht zu werden. Ständig darauf bedacht, seine Unsicherheit 
zu verbergen, wird thomas zunehmend reizbar und aggressiv - und schließlich gewalttätig. die Situation 
eskaliert. wird thomas seine Familie verlieren oder gelingt ihm eine kehrtwende? 
das tabuthema häusliche Gewalt wird in diesem Familiendrama differenziert visualisiert, es wird sowohl die 
Opfer- wie die täterperspektive dargestellt. In deutschland flüchten  jährlich ca. 40.000 Frauen in ein Frau-
enhaus und jede vierte Frau war bzw. ist Opfer von Gewalt (vgl. http://frauenrechte.de/online/index.php/
themen/haeusliche-gewalt.html), gerade darum ist kehrtwende ein notwendiger und wichtiger Film, der 
sensibilisieren und Impulse für die Prävention liefern kann.

inhAlt (Kurzversion)
thomas Schäfer ist stellvertretender Schulleiter und betreut den Chor der Schule. er ist ein anerkannter 
Pädagoge und bei seinen Schüler(inne)n beliebt. thomas Schäfer ist mit Viola verheiratet und Vater von 
zwei kindern, Sven und Sofia. die Situation von thomas und seiner Familie scheint aber angespannt. Schnell 
wird klar, dass sein Sohn Sven Angst vor thomas hat. Auch seine Frau Viola scheint Angst zu haben und 
wirkt im kontakt mit thomas Schäfer sehr gehemmt. während eines Schachspiels mit seinem Sohn Sven, 
welches thomas durch Schach Matt verliert, schlägt thomas Sven mit der flachen hand ins Gesicht, so dass 
dieser am kopf verletzt wird. Viola muss Sven ins krankenhaus fahren. während des transports tropft Blut 
auf den Beifahrersitz des nagelneuen Autos, welches thomas Viola geschenkt hat. thomas entdeckt dies 
später und stellt Viola zur rede. nach kurzer Zeit entscheidet thomas erneut zuzuschlagen. er schlägt Viola, 
so dass diese auf den Boden stürzt. während Viola am Boden liegt, tritt thomas zweimal zu. Viola entschul-
digt sich anschließend für ihr Verhalten und übernimmt die Verantwortung für thomas‘ Gewaltverhalten. 
Gisa, eine Freundin von Viola, entdeckt die Verletzungen von Viola und Sven und fordert Viola auf, etwas für 
sich und ihre kinder zu tun. Gisa erfährt, dass thomas Viola und Sven seit zwei Jahren schlägt. Viola ent-
scheidet nach langem Zögern, mit Sven und Sofia zu Gisa zu ziehen. Gisa übernimmt auch die Beratung 
und Unterstützung von Viola, da sie rechtsanwältin ist. Sie strengt eine klage vor Gericht an, mit der Viola 
das haus zugesprochen werden soll. während Viola zweifelt, ob sie den richtigen Schritt macht, ist Sven 
erleichtert, Sofia hingegen ist darüber empört, dass thomas wie ein Verbrecher behandelt wird. Viola lernt 
beim Besuch einer Autowerkstatt rainer kennen. Beide sind sich sympathisch und lernen sich bei einem 
treffen näher kennen.
Später sucht Viola thomas auf, um über das gemeinsame haus zu sprechen, welches Viola für sich und ihre 
kinder möchte. Im Verlauf des Besuchs nähern thomas und Viola einander körperlich an und schlafen mit-
einander. die ‚Versöhnung‘ folgt, so dass Viola mit Sven und Sofia wieder mit thomas zusammen wohnen 
möchte. Sven ist damit nicht einverstanden und kann zunächst bei Gisa bleiben. Viola trifft rainer und gibt 
ihm einen korb, da sich ihr Familienleben einrenkt. während Sofia den wunsch hat, wieder bei Ihrem Freund 
tobias zu wohnen, ist Sven zunehmend verzweifelt und versucht dies, seiner Umgebung mitzuteilen. nach-
dem Sven bei Gisa mit einer Sprayflasche und einem Feuerzeug  herumspielt, erkennt Sofia Svens notlage. 
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Bevor sie mit Sven ins elternhaus zurückkehrt, verspricht sie ihm, dass sie ihn beschützen wird. während 
Gisa Violas entscheidung für einen Fehler hält, versuchen Viola und thomas einen neuanfang. thomas 
stellt Viola bzgl. ihres kontaktes zu rainer zur rede. Im Verlauf des Gesprächs läuft Viola aus dem Zimmer 
und thomas folgt ihr. Sven, der sich thomas in den weg stellt, sprüht thomas Pfefferspray ins Gesicht. wäh-
rend der anschließenden rangelei trifft thomas Viola am kopf. Viola stürzt mit dem kopf gegen eine kom-
mode und bleibt bewusstlos liegen. Viola und thomas werden ins krankenhaus gefahren. nachdem Viola 
einigermaßen genesen ist, wollen Viola und thomas den neuanfang besprechen. dabei steht Sven auf und 
schlägt thomas mehrmals ins Gesicht. Als thomas seine hand festhält, konfrontiert Sven thomas damit, 
dass er ihn angefasst hat. thomas verlässt das haus und geht zum Auto, Viola, Sofia und Sven stehen in der 
tür und sehen ihm nach. 

einsAtzmöglichKeiten
Kehrtwende kann in Schulklassen ab klassenstufe 10, in der Jugendarbeit mit Jugendlichen ab dem 16. 
Lebensjahr, in der erwachsenenbildung und in der Fortbildung eingesetzt werden. 

der Film behandelt das thema „häusliche Gewalt“ und beleuchtet sowohl die erlebniswelten eines männ-
lichen täters, der ehemann und Vater von zwei kindern (eine 17-jährige tochter und ein 13-jähriger Sohn) 
ist, als auch die erlebniswelten der Opfer, nämlich der ehefrau und des Sohnes, die beide geschlagen wer-
den und der tochter, die ebenfalls betroffen ist, obwohl sie nicht geschlagen wird.

der Film macht darauf aufmerksam, dass häusliches Gewaltverhalten nicht nur in bestimmten Bevölke-
rungsschichten vorkommt und Gewalttäter keine Monster sind, die ausschließlich über einen geringen Bil-
dungsstand verfügen. der täter ist in der Öffentlichkeit anerkannt und schlägt seine Frau und seinen Sohn. 
der Film fokussiert sich auf die Frage, wer innerhalb der Familie wofür verantwortlich ist und regt eine dis-
kussion zu dieser Frage an.

Kehrtwende entfaltet seine Botschaft durch die wahl der dialoge und Momente des Schweigens. durch 
den geschickten einsatz des Chorgesangs werden die einzelnen Personen mit ihren Gefühlen in Szene 
gesetzt. 
Kehrtwende lässt die entwicklung der Familiengeschichte offen, beantwortet die Frage, ob thomas und 
Viola Schäfer wieder zueinander finden werden, nicht.
Kehrtwende zeigt auf, wie schwierig es für einen täter, der gleichzeitig liebender ehemann und Vater sein 
kann, ist, sein Gewaltverhalten zu beenden. 

der Film sollte eingesetzt werden, um einen eindruck zu vermitteln, was ein täter innerhalb des Gewalt-
kreislaufes macht, wie die Opfer reagieren und nicht agieren und alle Beteiligten, Opfer und täter, im Ge-
waltkreislauf überfordert sind. In der Vor- und nachbereitung können weitere themen bearbeitet werden:

 ● Verantwortung für das Gewaltverhalten des täters
 ● Auswirkungen auf die Opfer (hier direkt ehefrau und Sohn, indirekt die tochter)
 ● Umgang des täters mit seinen Gefühlen
 ● Unterstützung für die Opfer, ehefrau, Partner(innen) bzw. kinder
 ● Anti-Gewalttraining
 ● Andere Angebote für täter
 ● kindeswohl und Gewaltverhalten in der Familie
 ● kinder- und Jugendhilfegesetz
 ● Jungensozialisation
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Arbeitsvorschläge zum filmeinsAtz
Für die Arbeit mit dem Film ist es sinnvoll, Kehrtwende in acht kapitel aufzuteilen. Jedes kapitel enthält 
Sequenzen, mit denen die handlung schrittweise vorangetrieben und erzählt wird. Folgende Zusammen-
stellung dient der Übersicht, der diskussion und Bearbeitung bei den verschiedenen Arbeitsaufträgen. dies 
ist auch als kopiervorlage geeignet.

inhAlt – KApitel – sequenzen
Kap.	 timecode	 titel
1  00:00-11:02 eine angespannte Familie
2 11:03-19:44 thomas Schäfer schlägt zu
3 19:45-33:53 Viola und ihre kinder ziehen aus
4 33:54-42:57 nie wieder Angst
5 42:58-57:26 thomas macht sein Gewaltverhalten öffentlich
6 57:27-69:53 Versöhnung?
7 69:54-79:54 Anti-Gewalttraining läuft woanders ab
8 79:55-89:15 Grenzen

1. Kapitel (00:00–11:02): eine angespannte Familie 
01. thomas Schäfer zeltet mit seinem Sohn am Fluss. Als morgens der wecker klingelt, weckt er seinen 
Sohn Sven.
02. Sven steht im Morgengrauen am teleskop, sein Vater thomas sitzt an einem tisch mit einem Laptop. 
Sven stellt das teleskop ein, thomas Schäfer ist mit dem Bild unzufrieden.
03. Als das Bild laut thomas besser ist, fordert er Sven auf, zu gucken. Auf dem weg zu seinem Vater bleibt 
Sven am Laptopkabel hängen, reißt das Laptop vom tisch und stürzt auf den Boden.
04. thomas schreit laut auf. Sven schützt daraufhin seinen eigenen kopf mit seinen händen. nach einer 
kurzen Pause sagt thomas zu seinem Sohn: „Ist schon gut!“, und hilft ihm aufzustehen. es entsteht eine 
Phase des Schweigens.
05. Am nächsten Morgen kommt thomas aus der dusche und unterhält sich mit seiner ehefrau Viola Schä-
fer. Im Verlauf des Gesprächs sprechen die beiden über ihren Sohn, der laut thomas müffelt. er fragt Viola, 
ob diese Svens wäsche wechsle. Viola hält es für altersgemäß, dass Sven riecht. Am ende des Gesprächs hält 
thomas fest, dass Sven seinen Computer kaputt gemacht hat.
06. Seine tochter Sofia begrüßt thomas mit ‚Miss Sofia‘. Als sich thomas auf den weg zur  Arbeit macht, 
spricht er Sven laut an: „Über das Laptop sprechen wir noch!“
07. In der Schule trifft thomas den Schüler Gino rauchend auf dem Schulhof an. nach einer kurzen Unter-
haltung sieht er davon ab, den Vater des Schülers zu informieren, und weist den Schüler darauf hin, dass 
dieser ihm einen Gefallen schulde.
08. der Schulleiter stellt thomas die Schulrätin Frau kreutz vor. diese will den Unterricht begutachten. tho-
mas stellt den Sinn dieser Begutachtungen in Frage. der Schulleiter ist dadurch unangenehm berührt.
09. In der klasse kommt thomas auf  Aufgaben einer klassenarbeit zu sprechen und trägt dem Schüler Gino 
auf, dem Schüler dennis nach der 6. Stunde zu helfen.
10. thomas rechnet eine  Aufgabe an der tafel vor. Frau kreutz sitzt im Unterricht und schreibt auf ihrem 
Laptop, sodass thomas das klopfen auf der tastatur hört.
11. es entsteht eine Pause, in der thomas tief einatmet und dann ein Stück kreide zerbricht. Frau kreutz sagt 
die Lösung der Aufgabe und thomas schreibt sie an die tafel.
12. Zuhause sitzen Sven und Sofia am esstisch. Sofia untersucht das Laptop ihres Vaters. Sven fragt sie, ob es 
ein Problem gäbe. Sofia nickt.
13. thomas kommt und fragt Sofia, ob das Laptop kaputt sei. Sofia bestätigt dies. thomas scheint nachzu-
denken, fasst Sven dann grob am Arm mit den worten: „danke, du trottel!“ In die runde, halb an Viola ge-
richtet, fragt er: „Sind das auch die hormone?“ und kommentiert: „er müffelt und ist doof!“
14. thomas sieht durchs Fenster draußen einen Mann, greift Viola am  Arm und fordert sie auf, ihm zu fol-
gen. Vor der tür steht ein grünes Auto und Viola fragt erstaunt, ob dies für sie sei. thomas bestätigt dies, 
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aber Viola meldet vorsichtig Zweifel an! thomas fordert Viola zu einer Probefahrt auf und fragt sie während 
der Fahrt: „wohin bringst du uns, zum Friedhof?“
15. Verunsichert verursacht Viola, dass der Motor an einer Ampel aus geht und thomas nennt sie ‚Chaos auf 
zwei Beinen‘. er steigt aus, spricht mit dem Fahrer des wagens hinter ihnen und stellt fest, dass Viola doof sei.
16. thomas übernimmt das Fahren. er will anfahren und Viola ruft: „rot!“ thomas kommentiert, dass er lie-
ber zwei wochen mit der Schulrätin verbringe als das hier zu erleben. nach einer kurzen Phase des Schwei-
gens konstatiert er, dass Viola nichts dafür könne, ein neuwagen sei schließlich gewöhnungsbedürftig. er 
schlägt Viola vor zu üben und fragt: „Ok?“ Als Viola nicht reagiert, schreit er: „Ok?“ Viola nickt zögerlich und 
ist erschreckt.

2. Kapitel (11:03–19:44): thomas schäFer schlägt zu 
01. thomas und Sven spielen am Couchtisch Schach. Sofia schaut zu. thomas stellt fest, dass bei einem 
Schachspiel ein Sieg Pflicht sei. während sich thomas mit Sofia unterhält, macht Sven den nächsten Zug 
und sagt: „Schach matt!“
02. thomas blickt überrascht auf das Schachbrett. nach einem Blickwechsel zwischen thomas und Sven 
beginnt Sven zu lachen. Sofia lacht mit. Sven und thomas schauen sich an und Sven sagt: „haha!“
03. nach einem kurzen Moment der ruhe schlägt thomas mit der rechten hand an den kopf von Sven, 
sodass Sven von seinem Stuhl fällt. Sofia fragt thomas schreiend, ob er spinne. thomas antwortet mit der 
Frage, warum Sven so blöd lache. Viola kommt dazu und fragt was passiert sei und thomas antwortet, dass 
ihm die hand ausgerutscht sei. Sofia stellt verärgert fest, dass die wunde genäht werden muss.
04. thomas bemerkt, dass er zur Chorprobe muss und seine tochter Sofia konfrontiert ihn mit seinem Ver-
halten. thomas begründet erneut sein Gewaltverhalten damit, dass Sven gelacht habe. Sofia wettet, dass 
thomas einfach nicht verlieren könne.
05. In der Aula der Schule führt thomas seine tochter Sofia als ersatz in den Chor ein und macht dabei 
Scherze. der Chor fängt an zu singen, während Viola mit Sven im krankenhaus ist. Svens wunde am kopf 
wird versorgt und Sven weint.
06. der Schulleiter und die Schulrätin Frau kreutz unterhalten sich über thomas‘ engagement für den Chor. 
thomas kommt in den raum. Frau dr. kreutz teilt thomas mit, dass der Chor nicht mehr von ihm während 
der Arbeitszeit betreut werden könne.
07. thomas und Sofia kommen mit dem Auto nach hause. thomas bemerkt, dass im Auto von Viola Licht 
brennt und schaut in das Auto. Auf dem Beifahrersitz entdeckt er einen Blutfleck.
08. thomas rennt ins haus und ruft Viola. Viola beendet das telefonat mit ihrer Mutter abrupt. thomas geht 
auf Viola zu: „da ist Blut im Auto!“ Viola schweigt. thomas packt Viola am Arm: „total blutverschmiert, wa-
rum?“ es entsteht eine Phase des Schweigens.
09. thomas fragt Viola, ob sie zu blöd sei, um aufzupassen und er schlägt zu. Viola stürzt auf den Boden. 
thomas schreit: „das Auto ist nagelneu und du versaust es gleich am ersten tag!“ und schlägt erneut zu. 
thomas tritt, während Viola schon auf dem Boden liegt, mehrmals zu. Viola krümmt sich am Boden zusam-
men, weint und sagt, dass es ihr leid tue.
10. thomas geht aus dem Zimmer, wird von Sven angesehen und beide schweigen. thomas stürzt ins Bad. 
Sofia kommt ins Badezimmer und sagt zu thomas: „du bist voll krank!“ thomas antwortet ihr, dass er das 
nicht im Griff habe und Sofia ballt ihre Fäuste. thomas sagt, dass Viola ihn so weit gebracht habe und dass 
er es wieder gut machen werde. Sofia läuft weg.
11. Viola setzt sich auf das Bett, thomas geht zu ihr und setzt sich neben sie. er sagt, dass er nicht so sein will 
und dass er sich selbst hasse. Viola erwidert, dass sie das wisse und entschuldigt sich. thomas sagt, dass sie 
sich nicht entschuldigen brauche, sondern vielleicht ein paar dinge ändern sollte. nach seiner Auffassung 
macht Violas Chaos alle fertig. Viola verspricht, dass sie sich ändern wird.
12. thomas hält unsicher fest: „wir geben nicht auf, oder?“, und fragt: „Geht’s wieder?“ Viola nickt vorsichtig. 
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3. Kapitel (19:45–33:53): Viola und ihre Kinder ziehen aus 
01. während thomas abends vor dem tV sitzt, kriecht Sven zu seiner Schwester ins Bett und fragt sie, ob er 
bei ihr schlafen kann. er sagt, dass er Angst habe und Sofia versucht ihren Bruder damit zu beruhigen, dass 
er keine Angst zu haben braucht, denn jetzt sei erst einmal ruhe. nach einigem Zögern erlaubt Sofia Sven, 
bei ihr im Bett zu schlafen.
02. thomas entdeckt einen katalog und in diesem eine Granatkette. er ruft den Versandhandel an und fragt, 
ob die kette am nächsten tag da sein könnte.
03. Am nächsten Morgen schläft thomas vor dem Fernseher auf einem Sessel und Viola  kommt ins wohn-
zimmer. Sie beobachtet thomas, macht den Fernseher aus und weckt thomas. thomas wacht mit den 
worten ‚völlig verpennt‘ auf und schaut Viola an. nach betretenem Schweigen weist Viola darauf hin, dass 
es halb acht sei und thomas los müsse.
04. thomas steht auf, geht aus dem wohnzimmer, schaut zurück zu Viola und verlässt den raum. Viola 
schaut aus dem küchenfenster, thomas winkt ihr verhalten zu. Viola dreht sich in richtung küche weg.
05. Viola trinkt kaffee, Sofia kommt dazu. Beide schweigen sich zunächst an. dann sagt Viola zu Sofia, dass 
nicht immer die Sonne scheine und das Leben nicht immer so sei, wie sie sich das vorstellt. Sofia fragt, wie 
sie sich das Leben denn vorstelle und Viola antwortet: „Zu leicht!“ Sofia geht. 
06. Viola sitzt im Garten und ihre Freundin Gisa kommt. Viola teilt Gisa mit, dass sie heute keinen Sport trei-
ben können, da sie einen Fahrradunfall hatte. Gisa fragt Viola wie lange das noch so gehen soll und Viola 
antwortet, dass sie nicht einfach so gehen könne. 
07. Gisa stellt fest, dass Viola das im letzten herbst auch schon gesagt habe und Viola beteuert, dass sie ir-
gendwann schon einen Job finden werde. Gisa erinnert Viola daran, dass sie seit 15 Jahren hausfrau sei und 
bis sie einen Job gefunden habe, noch alles Mögliche passieren könne. Viola fordert Gisa auf, auf dem tep-
pich zu bleiben, denn thomas sei kein Monster, sondern ihr Mann.
08. Sven kommt in den Garten, begrüßt Gisa freudig und diese erwidert herzlich die Begrüßung. Gisa sieht 
die Verletzung an Svens Augenbraue und hält kurz inne. Gisa übergibt Sven ein Geschenk und erklärt Sven, 
dass es sich um teleskopzubehör handele. während Sven sein Geschenk betrachtet, schaut sich Gisa Svens 
Verletzung noch einmal genauer an. dann geht Sven ins haus.
09. Gisa fordert Viola auf, Sachen zusammenzupacken und Viola sagt, sie halte es solange aus bis sie einen 
Job habe. Gisa fragt Viola laut, wie lange Sven das aushält und sagt eindringlich, dass Viola etwas für sich 
und ihre kinder tun müsse. Viola dreht sich um und sieht Sven im Fenster. Sven nickt.
10. Viola, Sofia und Sven kommen bei Gisa unter. Gisa möchte von Viola wissen, wann alles angefangen hat 
und Viola erzählt er nach einigem Zögern, dass es vor zwei Jahren angefangen habe, nach der Beförderung 
von thomas. Gisa wundert sich, dass Viola nicht schon früher etwas gesagt hat und stellt fest, dass Viola 
hilfe braucht.
11. Viola zeigt widerstände, Gisa möchte vor Gericht gehen. Viola stellt fest, dass thomas mal so und mal so 
ist und dass er ihr gestern ein Auto geschenkt habe. nachdem Gisa weitere Überzeugungsarbeit geleistet 
hat, stimmt Viola zu, erst einmal bei Gisa zu bleiben. dies teilt Viola Sven und Sofia mit. Sven ist erleichtert, 
Sofia scheint betreten. Sofia ruft thomas an und informiert ihn über die neue Situation.
12. thomas möchte das Geschenk für Viola auspacken, sucht eine Schere und kann keine Schere finden. er 
ist ungehalten und brüllt: „Chaos ohne ende!“ nachdem er das Geschenk auspacken konnte, legt thomas 
das Geschenk mit einer karte auf das Bett.
13. Viola erzählt Gisa, dass alles ihre Schuld sei, weil sie das Chaos auf zwei Beinen sei, und dass sie ihr Fami-
lienleben nicht in den Griff kriege. Viola weint. es klingelt und Viola geht panisch ans Fenster und stellt fest, 
dass thomas an der tür ist. während Viola sich an den kleiderschrank drückt und Sven auf der treppe ver-
harrt, geht Gisa an die tür.
14. Gisa macht die tür auf und Sven läuft in die Arme von Viola. thomas bittet um einlass, den ihm Gisa 
verweigert. thomas ruft nacheinander Viola, Sven und Sofia. Sofia stürzt die treppe hinunter, will zu tho-
mas laufen, doch Viola hält sie auf.  währenddessen rangelt Gisa mit thomas an der tür und stellt in Aus-
sicht, dass sie die Polizei ruft. Sie tritt thomas auf den Fuß und kann die tür schließen. thomas ruft laut: 
„Arschlöcher!“
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15. Viola will mit ihrem Mann sprechen, Gisa hält sie auf und will die Polizei rufen. Sofia beschwert sich, dass 
thomas wie ein Verbrecher behandelt wird. Gisa wendet ein, dass er eben das sei. während Sven und Sofia 
die treppe hinauf laufen, geht thomas weg. draußen lehnt thomas an seinem Auto und Sven beobachtet 
ihn mit seinem teleskopaufsatz vom Fenster aus.
16. während Viola bei Gisa eine Zigarette raucht, räumt thomas das haus auf und wirft vieles weg. thomas 
schaut Fotos von sich und Viola an, putzt das Bad und bekommt später Post von der ‚Anwältin‘ Gisa. Sofia, 
singend im Chor, wirkt nachdenklich.

4. Kapitel (33:54–42:57): nie wieder angst? 
01. Sven weckt Viola auf und ist dabei sehr aufgeregt, denn Sofia will gehen. Viola stellt Sofia zur rede. Sofia 
möchte sich nicht ‚in den ehekrieg‘ ziehen lassen. Viola bestreitet, dass sie krieg führe. Sofia fordert Viola auf, 
logisch nachzudenken. Sofia möchte zu tobias in dessen eigene wohnung. Viola möchte das nicht erlau-
ben. Auch Sven möchte, dass Sofia bleibt. nach kurzer diskussion geht Sofia und fährt mit tobias auf sei-
nem roller davon.
02. Viola ist mit ihrem alten Pkw in der werkstatt. rainer, der Mann von der werkstatt, spricht Viola darauf 
an, dass ein neuwagen vor ihrer tür stand. Viola erzählt, dass der nicht mehr da sei und sie dort nicht mehr 
wohne. rainer bietet ihr einen gebrauchten Leihwagen an und schlägt als Bezahlung einen gemeinsamen 
döner und ein kölsch vor. Viola ist sich nicht sicher, ob sie das Angebot annehmen kann. rainer versichert, 
dass sie nur quatschen werden und alles ganz harmlos sei.
03. thomas stochert zuhause in seinem essen herum. es klingelt an der tür. Seine Mutter besucht ihn. Sie 
wundert sich über den Zustand der wohnung und über das essen, welches thomas gerade zu sich nimmt.
04. thomas erzählt seiner Mutter von dem Anwaltsbrief und dass Viola ihn verlassen hat. Seine Mutter ver-
mutet, dass thomas mit einer anderen Frau zusammen ist. 
thomas sagt, dass Viola das haus möchte. Seine Mutter wird laut, denn es sei ihr haus und sie bestimme, 
wer in diesem wohnt. thomas und seine Mutter geraten in einen Streit, an dessen ende thomas erzählt, 
dass er Viola verprügelt.
05. Viola trinkt in der werkstatt mit rainer ein Bier. Viola erzählt von ihrem wunsch als reiseleiterin zu arbei-
ten, rainer stellt in Aussicht, eventuell etwas für Viola tun zu können. rainer möchte, dass sie zusammen zu 
ihm gehen. Viola findet rainer sehr nett. Viola legt ihren kopf auf rainers Schulter.  
06. Viola steht im Badezimmer vor dem Spiegel. Sven platzt herein. Sven erzählt, dass er Feindberührung 
hatte, also seinen Vater getroffen hat. während des Gesprächs sind die Verletzungen von Viola zu sehen. 
Sven möchte bei Viola schlafen.
07. Viola versichert Sven, dass er vor ‚Papa‘ keine Angst mehr zu haben brauche. Sven fragt: „nie wieder?“ 
Viola antwortet: „Versprochen!“

5. Kapitel (42:58–57:26): thomas macht sein gewaltVerhalten öFFentlich 
01. Viola ist bei rainer in der werkstatt. Beide sind sich einig, dass sie einen schönen Abend hatten. rainer 
sieht thomas draußen und macht Viola darauf aufmerksam.
02. Viola geht nach draußen und findet einen Zettel am  Auto. Auf der rückseite des Flyers für das ‚Festival 
der Chöre‘ steht: „kommst du? - bitte - thomas.“ 
03. thomas steht etwas abseits und nähert sich zögerlich Viola. Viola wirkt angespannt. thomas bezeichnet 
Violas Pkw als rostlaube und möchte, dass sie den neuen wagen nimmt. Viola möchte wissen, ob thomas 
darüber mit ihr sprechen wolle.
04. thomas spricht vom haus und den Schwierigkeiten mit seinen eltern. Viola weist thomas darauf hin, 
dass er sich das hätte überlegen sollen, bevor er zugeschlagen hat. thomas fragt Viola, ob sie auch zu spre-
chen sei, denn das sei Gisas Antwort.
05. Viola möchte sich eine Zigarette anstecken und ist nervös. thomas gibt Viola Feuer und fragt, warum sie 
jetzt Angst habe. Viola sagt, sie habe schon seit zwei Jahren Angst. thomas betont, dass er sich doch liebe 
und Viola stellt fest, dass genau das ihr am meisten Angst mache.
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06. thomas möchte wissen, ob Viola zum Vorsingen kommt und Viola weist darauf hin, dass sie getrennt 
sind. thomas möchte, dass sie Sofia zuliebe kommt. Viola wirkt angespannt. rainer hat die Situation beob-
achtet und wirkt irritiert.
07. Sven fragt Viola, ob sie jetzt jeden tag weggehe. Viola erklärt, dass sie zum Multi-kulti-Singen gehe. Sven 
befürchtet, dass Viola ‚überlaufen‘ könnte und dass sie ihr Versprechen nicht hält, obwohl sie versprochen 
hat, dass er keine Angst mehr haben müsse. das telefon klingelt und rainer ist am telefon. Sven hört mit.
08. Am Veranstaltungsort des Vorsingens erfährt thomas durch einen Mitschüler von Sofia, dass diese bei 
tobias wohnt. thomas tritt vor die Juroren und beginnt damit, die Juroren anzusprechen. Viola kommt in 
die Aula, thomas unterbricht seine rede und stellt dann kurz den Chor vor. der Chor beginnt zu singen und 
Viola atmet tief durch.
09. während des Chorsingens steigt Sven in das haus seiner eltern ein und begibt sich in den keller. dort 
zerstört er die Gitarre, Platten und Cds seines Vaters. er besprüht dessen Verstärker und die Gitarre mit einer 
Sprühflasche und scheint anschließend zufrieden.
10. nachdem der Chor zu ende gesungen hat, beraten die Juroren und halten ihre daumen hoch. der 
Schulleiter nimmt thomas voller Freude in den Arm.
11. Viola wird angerufen und verlässt die Aula. thomas will ihr folgen, stolpert über einen Stuhl und stürzt. 
Seine nase ist blutig, der Schulleiter ruft einen krankenwagen. thomas bittet Sofia, Viola nichts zu erzählen. 
Sofia erzählt thomas, das sie bei tobias wohne und thomas versichert sich, dass dieser Sofia liebt. Sofia 
glaubt, dass er sie liebt. Zum Schulleiter sagt sie, dass thomas einen Freund brauche.
12. Bei Gisa fragt Viola Sven, was er gemacht habe. er erzählt von seiner Aktion, Viola wirft ihm vor, das sei 
auch Gewalt.
13. thomas weiht seinen Vorgesetzten in seine familiäre Situation ein und erzählt, dass er Viola geschlagen 
habe. der Schulleiter ist entsetzt, er erinnert thomas daran, dass das Anti-Gewalttraining in der Schule des-
sen Idee war. thomas versichert, dass er das auch nicht gut fände und erinnert an die 14-jährige Zusam-
menarbeit in der Schule. der Schulleiter fordert thomas auf, sich an den Anti-Gewalttrainer zu wenden und 
beurlaubt ihn.
14. thomas spricht mit dem Anti-Gewalttrainer über sein Verhalten und fragt, ob dieser ihm Vorwürfe ma-
chen möchte. dieser verneint und erklärt thomas, dass er zu seiner bevorzugten klientel gehöre und sein 
Verhalten fünf Jahre Gefängnis bedeuten könne.
15. thomas kommt abends nach hause und entdeckt im keller seine zerstörten Sachen.
16. In der ersten Gruppensitzung mit dem Anti-Gewalttrainer weist dieser darauf hin, dass eine teilnahme-
bescheinigung von der Bereitschaft abhänge, mitzuarbeiten und fordert die teilnehmer auf, eine Visiten-
karte abzugeben. thomas stellt sich vor und bekennt: „Ich schlage meine Frau und meinen Sohn.“

6. Kapitel (57:27-69:53): Versöhnung? 
01. Viola und Gisa fahren mit dem Auto vor. Gisa gibt Viola hinweise, wie sie sich verhalten soll, wenn sie zu 
thomas ins haus geht. Viola möchte thomas nicht auf der tasche liegen. Gisa verspricht, Viola anzurufen, 
wenn ihr etwas merkwürdig vorkäme und spricht Viola Mut zu. Viola steigt aus, Gisa drückt ihr die daumen. 
02. Viola schließt die haustür auf und sieht thomas in der küche. thomas versichert, er habe Viola gar nicht 
gehört. Beide machen konversation und thomas fordert Viola auf, die Frittata, die er zubereitet, zu probie-
ren. Viola  probiert und thomas weist auf die eC-karte auf dem tisch hin, die Viola nutzen soll. Viola ent-
deckt ein altes Foto und sie sprechen über frühere Zeiten. thomas fragt, ob Viola zum essen bleibe. Gisa 
ruft Viola an und Viola drückt den Anruf weg. thomas versichert, dass er Viola liebe und zurück zu früheren 
Zeiten möchte. er wird die Sache in Ordnung bringen und eine 180 Grad kehrtwende vollziehen.
03. Viola will gehen und thomas erinnert an die eC-karte. Viola zögert, geht zurück und nimmt die karte. 
Beide kommen auf das Foto zurück, thomas berührt Viola am Bauch, thomas sagt, er möchte nicht alleine 
sein, Viola sagt, das sie das auch nicht wolle, thomas streichelt Viola und beide sind erregt. Gisa klingelt an 
der tür. Viola und thomas küssen sich und beginnen sich auszuziehen.
04. Viola und thomas liegen gemeinsam im Bett. Viola fragt thomas, was mit Sofia und Sven sei und tho-
mas sagt, dass sie beide wieder zurückkämen. thomas sagt, dass er das übernähme und dass sie das schon 
hinkriegen würden.
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05. Bei Gisa spricht Viola mit Sven und fordert von allen ein bisschen Vertrauen. Gisa ist ungehalten und hält 
Violas Verhalten für den falschen Schritt. Sie bittet darum, dass Sven noch bei ihr bleiben könne und Viola 
erlaubt Sven dies nach einigem Zögern.
06. Sven sitzt vor der Schule auf der treppe und hält ein Brennglas auf seine hand. Als Sofia heraus kommt, 
läuft er ihr hinterher und bittet sie, bei ihr wohnen zu dürfen, weil es bei Gisa nicht sicher sei. er bietet an, 
auf dem Flur oder in der Badewanne zu schlafen, doch Sofia will, dass Sven sich selbst um sich kümmert. 
Sofia bricht mit tobias auf und Sven ruft hinterher, dass ihn alle im Stich lassen und fragt, wohin er soll.
07. Viola ist bei rainer in der werkstatt und gibt ihm einen korb, denn ihr Familienleben würde sich wieder 
einrenken. thomas steht außerhalb der werkstatt, nähert sich und klopft an die Autoscheibe. er bedankt 
sich für den Leihwagen, lehnt das Angebot von rainer, den wagen weiter zu nutzen ab, da sie schon klar 
kommen würden. thomas drückt Viola an sich und beide gehen.
08. Im Auto fragt thomas, was Viola und rainer zu besprechen hatten und Viola antwortet, dass es nichts 
wichtiges gewesen sie. Gisa ruft an und Viola fragt, ob etwas mit Sven sei. Sven hat laut Gisa seinen Mantel 
an und liegt im Bett. Viola bittet Gisa, ihr eine Stunde Zeit zu geben.
09. Sofia erscheint bei Gisa, weil Viola sie geschickt hat. nachdem Gisa ihr die Situation geschildert hat - Sven 
sitzt mit einer Sprühflasche und Feuerzeug im verschlossenen Zimmer - tritt Sofia die tür ein. Sie fordert 
Sven auf, mit ihr nach hause zu gehen. Sven weigert sich, Sofia ringt Sven nieder und Sven wehrt sich. Sofia 
nimmt Sven in den Schwitzkasten und fordert Sven auf, aufzuhören. Sven sagt, dass er nicht zurück will und 
beginnt zu weinen. Sven hält sie fest und Sofia merkt, wie es Sven geht. Sie hält ihn auch fest, beide umar-
men sich lange und Sofia versichert: „Ich beschütze dich!“

7. Kapitel (69:54–79:54): anti-gewalttraining läuFt woanders ab 
01. thomas ist erneut bei der Gruppe zum Anti-Gewalttraining. während die anderen teilnehmer gehen, 
schreibt thomas von der tafel ab. Vom Anti-Gewalttrainer darauf angesprochen, sagt thomas, dass er 
nichts verpassen möchte. er spricht mit dem Anti-Gewalttrainer über seinen wunden Punkt, den Viola nur 
zu drücken braucht. der Anti-Gewalttrainer macht thomas darauf aufmerksam, dass das Seminar woanders 
ablaufe und  thomas sagt, er brauche eine wurzelbehandlung.
02. Viola erklärt rainer, dass sie ihre Beziehung nicht wie ein hemd ablegen könne und dass sie ihren Mann 
brauche. Sie küsst rainer zum Abschied auf die wange.
03. thomas kommt nach hause, ruft Viola und trifft auf Sofia, die ihm sagt, dass Sven und sie wieder da 
seien. thomas klopft bei Sven an die tür, der diese sofort abschließt. thomas versichert, alles werde wie 
früher und Sven ruft, dass früher vorbei sei. Viola erzählt, was bei Gisa vorgefallen ist und thomas fragt sie, 
wo sie war. nachdem Viola antwortet, dass sie bei Gisa war, wundert sich Sofia: „Gisa?“. Alle schweigen.
04. thomas fragt nach, ob Viola wirklich mit Gisa im kino war, will dann das haus verlassen und um den 
Block gehen. Viola will ihn aufhalten, denn sie würden das hinkriegen. thomas entgegnet, dass es teil des 
Anti-Gewalttrainings sei, dass er das jetzt aushalte und verlässt das haus.
05. thomas fragt den Anti-Gewalttrainer, wie er es schaffen könne, Viola zu vertrauen und was er tun könne, 
wenn ihn die wut packt.
06. Zuhause klingelt das telefon und thomas geht dran. der Anrufer legt auf. thomas hält fest, dass Viola 
schon die ganze Zeit lüge. Sofia stellt fest, dass das nicht ihr Problem sei und ihre eltern die erwachsenen 
sind. thomas will wissen, ob Viola ihn betrogen hat und Viola beteuert, dass nichts war, dass es einen Be-
such und eine Verabschiedung gab.
07. thomas merkt an, dass er nicht wisse, was schlimmer sei, dass Viola ihn betrüge oder ständig lüge. Viola 
läuft weg, thomas hinterher. Sven stellt sich ihm mit einer Pfeffersprayflasche in den weg und fordert tho-
mas auf, Viola in ruhe zu lassen. 
08. nach einem kurzen wortgefecht zwischen allen Anwesenden sprüht Sven thomas Pfefferspray ins Ge-
sicht. während thomas aufschreiend zurückweicht, hält Viola Sven fest. thomas rudert mit den Armen und 
trifft Viola. Viola fällt mit dem kopf gegen eine kommode und bleibt bewusstlos und blutend liegen. tho-
mas geht in die küche zum waschbecken.
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09. ein krankenwagen bringt Viola und thomas ins krankenhaus. thomas steht im rollstuhl auf dem Flur 
des krankenhauses und hört, wie das Personal telefoniert und von einem eventuellen Fall häuslicher Gewalt 
spricht. thomas hat ein völlig verätztes Gesicht; er weint. Zwei Polizeibeamte erscheinen und sprechen 
thomas an.
10. Gisa fährt thomas nach hause, der sich bei ihr dafür bedankt, dass sie ihn da raus geholt hat. Gisa betont, 
das sei nicht nötig, denn laut Violas Aussage war es ein Unfall.	thomas bemerkt, dass im haus Licht brennt.
11. thomas geht ins haus und Gisa folgt ihm. Seine Mutter ist da und sie betont, dass sie jetzt zusammen 
halten. Seine Mutter sieht Gisa und versichert, dass sie weiß, wer Gisa ist. thomas erklärt, sie sei eine alte 
Freundin. thomas und seine Mutter geraten darüber in Streit und thomas fordert seine Mutter auf, sich zu 
setzen oder zu gehen. diese wirft den Schlüssel auf den Boden und geht. thomas zu Gisa: „willkommen in 
meiner Familie.“

8. Kapitel (79:55–89:15): grenzen 
01. Bei der Abschlussveranstaltung beginnt der Multi-kulti Chor zu singen: „wo immer du gehst, wo immer 
du stehst...“ thomas steht am rand und fängt an zu weinen.
02. Als der Chor seinen Beitrag beendet hat, klatschen die Zuhörer und auch thomas Beifall. die Juroren 
beraten sich kurz und verkünden, dass der Gewinner der Multi-kulti Chor sei.
03. Alle sind begeistert und die Schüler(innen) und der Schulleiter fordern thomas auf, auf die Bühne zu 
kommen. thomas winkt ab, schüttelt den kopf und geht.
04. thomas und Viola bereiten sich vor aufzubrechen. thomas steckt Viola eine Blüte ans knopfloch. Viola 
sagt, dass sie doch nicht auf ewig im haus wohnen müssen. Beide nehmen sich schweigend in den Arm.
05. die gesamte Familie sitzt zusammen und thomas möchte um Verzeihung bitten und plädiert für einen 
neuanfang. Viola, Sofia und Sven schauen sich schweigend an. Viola sagt, dass sie keinen Grund hätten, ihm 
zu vertrauen. Sven fordert Sofia auf, etwas zu sagen. Sofia möchte zu tobias.
06. Viola berichtet, dass sie nachgedacht habe und ihre Familie wolle. Sven sagt: „Überlaufen zum Gewalt-
verbrecher... wie krank muss man sein.“ Zu thomas sagt er: „du gehörst in den knast!“
07. thomas fordert Sven auf: „Jetzt liegt es an dir!“
08. Sven steht auf, stellt sich vor thomas und schlägt ihm mehrmals mit der flachen hand ins Gesicht: „Ich 
brauche dich nicht!“ thomas hält den Arm von Sven fest. Sven stellt fest, dass thomas es getan hat (ihn 
anzufassen), gegen seinen willen.
09. thomas geht zum Auto. Viola, Sofia und Sven stehen an der offenen haustür.
ende

frAgen und Antworten finden – struKturierte filmdisKussion
FilmVorFührung
1. „Offene Fragen“ vorher/nachher formulieren und sammeln lassen, z.B. am Flipchart (siehe M1)
2. nach Vorführung kann auch anhand der Fragen (siehe M1) eine diskussion in Gang gesetzt werden oder 
durch die Schilderung der eindrücke beginnen und mit den Fragen weiter gestaltet werden.
3. Fragen nach themen bzw. nach Personen sortieren und in kleingruppen bearbeiten mit der Aufgabe, die 
Antworten der handlung des Films zu entnehmen (nach Bedarf und zeitlichen Möglichkeiten zur erneuten 
Sichtung des Films).
4. Gibt es Fragen, die der Film stellt, aber offen lässt, nicht selbst oder ungenügend beantwortet? diskussion 
dieser Fragen, Suche nach eigenen Antworten (siehe M1, Literatur und Links)

VorFührung schlüsselszenen (siehe m2 und m4)
Sichtung der beiden Szenen nach der Vorführung des gesamten Films, Beobachtung des täters und der 
Opfer vor und nach der tat; Aufteilung in Arbeitsgruppen (nach Szenen, Opfer, täter oder Personen), Vortra-
gen der Beobachtungen (oder zunächst diskussion in Arbeitsgruppe und dann Vortragen) im Plenum; 
Sammeln der ergebnisse, z.B. am Flipchart, anschließende diskussion  
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das schachspiel
was können wir bei thomas Schäfer erkennen? rechnet Sven damit, dass thomas zuschlagen wird? warum 
schlägt thomas zu? wie reagiert Viola, wie Sofia? was macht thomas direkt nach der tat?

der blutfleck
wie geht es Viola (kurz) vor der tat? wie versucht Viola, die tat zu verhindern? kann Viola verhindern, dass 
thomas zuschlägt? warum schlägt thomas zu? was macht Viola nach der tat? was macht thomas nach der 
tat? wie reagiert Sven? wie reagiert Sofia? was stellt sich bei Sven und Sofia ein?
wer ist am ende für das Gewaltverhalten von thomas verantwortlich? wer ist dafür verantwortlich, dass 
thomas nicht mehr zuschlägt? Ist thomas krank?
was könnte thomas berechtigter weise jeweils vor seinem Gewaltverhalten merken und zum Ausdruck 
bringen? 

recherche gewalt – was ist gewalt?
was ist der Unterschied zwischen Aggression und Gewalt? welche definitionen von Gewalt gibt es? Gibt es 
eine eindeutige definition von Gewalt? Inwiefern dient eine nicht eindeutige definition den tätern? warum 
ist eine eindeutige definition von Gewalt wichtig? (siehe M3), Z.B. Bearbeitung durch Arbeitsgruppe zur 
Vorbereitung oder nachbereitung, Vortrag der ergebnisse im Plenum

recherche gewaltschutzgesetz – was ist das?
Seit wann gibt es das Gewaltschutzgesetz und warum ist es eingeführt worden? was kann das Gesetz lei-
sten und was nicht? (siehe Links), Z.B. Bearbeitung durch Arbeitsgruppe zur Vorbereitung oder nachberei-
tung, Vortrag der ergebnisse im Plenum und mögliche diskussion

recherche Kindeswohlgefährdung und gewaltverhalten in der familie
wann ist das kindeswohl gefährdet? was hat sich bzgl. häuslicher Gewalt und kindeswohlgefährdung ver-
ändert? (siehe Links), z.B. Bearbeitung durch Arbeitsgruppe zur Vorbereitung oder nachbereitung, Vortrag 
der ergebnisse im Plenum und mögliche diskussion; denkbar wäre auch die einladung einer Fachkraft zum 
§8a nach dem Jugendhilfegesetz

gewaltkreislauf – täter und opfer – verantwortung – wer ist in welcher phase?
erklärung des Gewaltkreislaufs und Beobachtung des täters und der Opfer anhand des kreislaufs (siehe M4 
und Literatur). einteilung in Arbeitsgruppen, die jeweils eine Person beobachten, anschließend Sammeln 
der Szenen, z.B. am Flipchart, und diskussion im Plenum, Fragen:
wann befindet sich thomas Schäfer in welcher Phase? wann gibt thomas die Verantwortung an Sven bzw. 
Viola ab? warum übernimmt Viola die Verantwortung für thomas‘ Gewaltverhalten? warum übernimmt 
Sven die Verantwortung nicht? was macht thomas, um seine tat wieder ‚gut‘ zu machen? wie verhält sich 
Sofia im Gewaltkreislauf?
was könnte passieren, wenn Viola eine entschuldigung von thomas nicht annimmt und / oder die Verant-
wortung für thomas Gewaltverhalten nicht übernimmt?

recherche Anti-gewalttraining 
was ist Anti-Gewalttraining? worum geht es bei einem Anti-Gewalttraining? Für wen wird Anti-Gewalttrai-
ning angeboten? Ist es eindeutig, für wen dies angeboten wird? welche Inhalte werden vermittelt? (siehe 
Links)
warum beginnt thomas Schäfer ein Anti-Gewalttraining? welche weiteren Angebote gibt es speziell für 
täter?
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literAtur und linKs:
literatur
Jungensozialisation: kleine helden in not - Jungen auf der Suche nach Männlichkeit, dieter Schnack u. rai-
ner neutzling, rororo; Auflage: 3 (1. August 2000)
endlich selbstbewusst und stark, Burkhard Oelemann / Joachim Lempert, Ole Verlag (September 2002)
handbuch der Gewaltberatung, Joachim Lempert, norbert klose u. a., Ole Verlag (September 2002) 

linKs (stand: 22.09.2011)
http://www.wdr.de/unternehmen/presselounge/pressemappen/2011/04/_img_pdf/Presseheft_kehrtwende.pdf

informationen – gewalt gegen frauen und Kinder:
http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/Gleichstellung/frauen-vor-gewalt-schuetzen.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Frauenhaus
http://www.familienhandbuch.de/cms/rechtsfragen_Schweikert-Gewalt.pdf

opferhilfe:
https://www.weisser-ring.de/internet/opferhilfe/index.html
http://www.frauenhauskoordinierung.de/
http://frauenrechte.de/online/index.php/themen/haeusliche-gewalt.html
http://www.lpr.niedersachsen.de/nano.cms/de/Aktivitaeten?XAction=details&XId=34

gewaltschutzgesetz: 
http://www.gesetze-im-internet.de/gewschg/BJnr351310001.html
http://www.bmfsfj.de/bmfsfj/generator/BMFSFJ/gesetze,did=72358.html
http://www.123recht.net/Gewaltschutzgesetz---%C3%9Cberblick-%C3%BCber-Massnahmen-gegen-
h%C3%A4usliche-Gewalt-__a12494.html

Kindeswohlgefährdung und Jugendhilfegesetz:
deutsches Jugendinstitut: http://db.dji.de/asd/ASd_Inhalt.htm
Sozialgesetzbuch VIII: http://www.sozialgesetzbuch-sgb.de/sgbviii/1.html

Anti-gewalttraining:
http://www.anti-gewalt-training.de/
http://www.antigewalttraining.de/
http://sektraining.de/pages/home.php

definition gewalt, täterarbeit und information:
http://de.wikipedia.org/wiki/Gewalt
Beratungsstellen | Männer gegen Männer-Gewalt®: http://www.gewaltberatung.org
Gewalthotline: http://gewalthotline.eu/pages/home.php
Forum Intervention: http://www.intervenieren.de
Portal für täterarbeit: http://www.berater.gewaltberatung-bremen.de

weitere filme zu den themenkreisen mobbing, gewalt, häusliche gewalt beim kfw:
Alles wieder gut, 20 Min., kurzspielfilm
Friedensschlag – Das Jahr der Entscheidung, 111 Min., dokumentarfilm
Mobbing-Koffer
Das Problem ist meine Frau, 52 Min., dokumentarspiel



kehrtwende

13 

weiterer film bei www.methode-film.de:
Wutmann (Sinna Man), 18 Min., Animationsfilm, norwegen 2009

MichaEl UEbErschaEr

zum Autoren:
Michael Ueberschaer, Jg. 1964, ist diplom Sozialpädagoge, Gewaltberater und -pädagoge (GhM = Gender-
typische Gewaltberatung „hamburger Modell“) sowie Fachwirt im Sozial- und Gesundheitswesen. 
http://www.mu-t-beratung.de

mAteriAlien / Arbeitsblätter
M1 Offene Fragen zum Film 
M2 Schlüsselszenen
M3 definition von Gewalt 
M4 Gewaltkreislauf
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M1   Offene Fragen

was bekommen wir von Sven Schäfer mit?
was bekommen wir von Viola Schäfer mit?
was bekommen wir von Sofia Schäfer mit?
was bekommen wir von thomas Schäfer mit?
was bekommen wir von Gisa mit?

welche gesellschaftlichen Mythen zum thema Gewalt klärt der Film auf?

wen schlägt thomas Schäfer und warum?
Seit wann schlägt thomas zu?
wie und warum erfahren wir, seit wann thomas Viola und Sven schlägt?

wer ist laut thomas, Viola, Sven, Sofia und Gisa für thomas‘ Gewaltverhalten verantwortlich?
warum zögert Viola, thomas zu verlassen?
was macht Viola am meisten Angst?
was hält Viola davon, dass thomas ihr ein Auto schenkt?
warum geht Viola zum Vorsingen?
Liebt thomas seine Frau Viola?
Liebt Viola ihren Mann thomas?

warum kehrt Viola zu thomas zurück?
was hält Sven von der rückkehr Violas?
was hält Sofia davon?

fragen, die der film stellt und nicht beantwortet
was ist Aggression?
was ist Gewalt?
Gibt es eine eindeutige definition von Gewalt?
warum entscheidet sich thomas dazu, seine Frau Viola und seinen Sohn Sven zu schlagen?
wer ist für thomas‘ Gewaltverhalten verantwortlich?
wer ist dafür verantwortlich, dass thomas sein Gewaltverhalten beendet?
was hat die tatsache, dass thomas Gewaltverhalten zeigt, damit zu tun, dass er ein Mann ist?
Ist es einfach, Gewaltverhalten zu beenden?

was kann Viola gegen das Gewaltverhalten von thomas tun?
was kann Viola für sich und Ihre kinder tun?
was können Sven und Viola für sich tun? wer könnte Ansprechpartner sein?
wen könnte/müsste Gisa oder die Polizei ansprechen, um Viola, Sven und Sofia zu unterstützen?

welche gesellschaftlichen Mythen zum thema Gewalt klärt der Film nicht auf?
welche Unterstützungsangebote gibt es für Opfer häuslicher Gewalt?
welche Angebote gibt es für täter?
welche Formen der täterarbeit gibt es?
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 M2   schlüsselszenen - Der Täter schlägt zu! Was ist vorher und hinterher?

das schachspiel (Kap. 2, sequenzen 1-4, 11:03–12:36) 
In der Szene, in der Thomas Schäfer und Sven Schäfer miteinander Schach spielen, scheint die Stimmung zwi-
schen Thomas, Sven und Sofia Schäfer entspannt. Thomas sieht sich auf der Siegerseite und folgerichtig ist für 
ihn ein Sieg Pflicht. Entgegen seiner Erwartung setzt Sven seinen nächsten Zug und erklärt: „Schach Matt“! Wir 
können erkennen, dass Thomas überrascht ist.

Während sich Sven über seinen Zug und seinen Sieg freut und darüber gemeinsam mit Sofia lacht, erfahren wir 
nicht, wie es Thomas Schäfer im weiteren Verlauf geht. Thomas Schäfer sitzt vermeintlich ruhig da und sagt 
nichts. Auch als Sven Schäfer seinen Vater anschaut und sagt: „Haha“! sagt er nichts und zeigt nichts. Nach ei-
nem Moment der Ruhe schlägt Thomas Schäfer Sven unvermittelt an den Kopf und dieser fliegt von seinem 
Sessel. Von Sofia mit seiner Tat konfrontiert, beklagt sich Thomas Schäfer darüber, dass Sven so ‚blöd‘ lacht.

thomas schlägt für seinen Sohn Sven völlig unerwartet zu! thomas lässt vorher nicht erkennen, wie es 
ihm geht, welche Gefühle sich bei ihm einstellen. täter teilen Gefühle in positive und negative Gefühle 
ein; negativ bewertete Gefühle dürfen sie nicht haben und entwickeln Strategien, um diese nicht mer-
ken zu müssen oder aktiv zu beseitigen!
tatsächlich hätte thomas berechtigter weise enttäuschung, Peinlichkeit, Verzweiflung und andere Ge-
fühle merken können und dürfen und diese zum Ausdruck bringen können.
Sven erlebt in einer zunächst entspannten Atmosphäre, dass sein Vater seine eigenen Grenzen auf die 
schwerwiegendste weise verletzt und ihm eine massive kopfwunde beibringt. Sven verliert dadurch die 
Sicherheit der familiären Geborgenheit. thomas gibt seine Verantwortung an Sven ab!
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M2   schlüsselszenen - Der Täter schlägt zu! Was ist vorher und hinterher?

der blutFlecK (Kap. 2, sequenzen 7-12, 15:13–19:40)
Nachdem Viola Schäfer Ihren Sohn Sven ins Krankenhaus gefahren und dort hat behandeln lassen, befindet 
sich auf dem Beifahrersitz des Neuwagens ein Blutfleck. Diesen entdeckt Thomas Schäfer als er mit Sofia von der 
Schule nach Hause kommt.
Thomas Schäfer stellt Viola zur Rede. Viola beendet ein Telefonat mit Ihrer Mutter abrupt. Es ist wieder nicht er-
kennbar, wie es Thomas Schäfer geht, welche Gefühle sich bei ihm  einstellen. Lediglich eine gewisse Erregung, 
vielleicht auch Ärger zeigt Thomas. Während des Konflikts schlägt Thomas Viola völlig überraschend und tritt, 
während sie auf dem Boden liegt, mehrmals zu. Noch auf dem Boden liegend entschuldigt sich Viola bei Tho-
mas, um weitere Schläge durch Thomas zu vermeiden und übernimmt damit schon einen Teil der Verantwor-
tung für das Gewaltverhalten von Thomas. Thomas begegnet Sven, der ihn schweigend anschaut, stürzt dann 
ins Bad und übergibt sich. Sofia konfrontiert Thomas Schäfer mit seinem Verhalten und stellt fest, dass Thomas 
krank ist.
Anschließend sitzen Viola und Thomas auf einem Bett und Thomas beginnt, sein eigenes Verhalten zu erklären 
und dabei die Verantwortung an Viola abzugeben. Viola übernimmt die Verantwortung für das eben von Tho-
mas gezeigte Gewaltverhalten und für die Vermeidung weiterer Übergriffe, indem sie Thomas fragt, was sie 
ändern soll.

Viola Schäfer erlebt schon vor der tat erhebliche Angst, versucht unter anderem, indem sie nichts ‚Fal-
sches‘ sagt, zu verhindern, dass thomas zuschlägt. doch Violas Versuch scheitert und dies nicht zum 
ersten Mal. Viola erlebt dadurch Ohnmacht mit äußerst großer Intensität und wird erneut versuchen, 
diese Ohnmacht zu verkleinern und einen teil der Verantwortung zu erhalten. Sie übernimmt wieder die 
Verantwortung, die ihr von thomas zugewiesen wird. Sven schweigt, als er seinem Vater im Flur bege-
gnet, während Sofia Ihren Vater massiv konfrontiert. Ihre Behauptung, thomas Schäfer sei krank, trifft 
allerdings nicht zu, denn nur die wenigsten Gewalttäter sind psychisch krank. Sowohl das Schweigen 
von Sven als auch die massive reaktion von Sofia sind Ausdruck ihrer Überforderung mit der aktuellen 
Familiensituation und dem Gewaltverhalten ihres Vaters.
es wird deutlich, dass ein täter seine Phasen des Gewaltkreislaufs innerhalb von Minuten durchlaufen 
kann und dabei das Opfer mitnimmt. damit bewegen sich beide sehr schnell auf seine nächste tat zu. 
nach der Verantwortungsabgabe gehen beide schnell dazu über, über das Gewaltverhalten nicht mehr 
zu sprechen und versuchen so zu tun, als hätte thomas nicht zugeschlagen. thomas hätte auch hier vor 
der tat enttäuschung, ratlosigkeit, Verzweiflung und andere unangenehme Gefühle merken und zum 
Ausdruck bringen können!



kehrtwende

© kfw GmbH 2011

kehrtwende

 M3   Definition von Gewalt - Wichtigkeit einer eindeutigen Definition

während  kinder den Unterschied zwischen Aggression und Gewalt im Allgemeinen sehr genau benen-
nen können,	geht diese kompetenz im erwachsenenalter oft verloren. doch Aggression ist keine Gewalt 
und auch keine Vorstufe davon.

aggression (lat. aggredere, auf etwas zugehen) benötigen wir, um aktiv werden zu können. wenn wir 
jemandem deutlich machen wollen, dass wir mit seinem Verhalten nicht einverstanden sind und ihm 
sagen: „hör auf damit!“, dann sind wir aggressiv.
Aggression ist somit für uns eine wichtige ressource, mit der wir anderen unsere Grenzen bzw. unsere 
wünsche und Vorstellungen vermitteln.

Gewalt ist hingegen die körperliche Beeinträchtigung eines anderen, also schlagen schubsen, treten 
und anderes sowie die Androhung, etwas davon zu tun. Gewalt ist somit die schwerwiegendste 
Grenzverletzung, die einem Mitmenschen zugefügt werden kann.

In der Öffentlichkeit werden viele Begriffe mit Gewalt gleichgesetzt bzw. viele handlungen, die sehr 
wohl Grenzverletzungen darstellen, werden als Gewalt bezeichnet.

So wird Beleidigen, Beschimpfen, Abwerten, Vernachlässigung und anderes Verhalten gerne mit Gewalt-
verhalten gleichgesetzt. es steht außer Frage, dass es sich bei solchem Verhalten ebenfalls um schwere 
Grenzverletzungen handelt. die Gleichsetzung dieser Verhaltensweisen mit Gewaltverhalten macht es 
tätern jedoch leicht, Ihr eigenes Gewaltverhalten als notwehr um zu deuten, denn sie haben sich letzt-
endlich nur gewehrt.

tatsächlich sind täter oft aggressionsgehemmt, das heißt, dass sie nicht aggressiv sind bzw. werden. das 
hängt unter anderem damit zusammen, dass männliche täter mit aggressivem Verhalten verbinden, 
dass sie die kontrolle verlieren.
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 M4   Gewaltkreislauf  -  Verantwortungsabgabe und -übernahme

täter und opFer im KreislauF
der Gewaltkreislauf von Joachim Lempert ist ein Modell aus der Gewaltberatung nach dem hamburger 
Modell. er dokumentiert, dass täter, die sich dazu entscheiden, Gewaltverhalten zu zeigen, sich in einem 
kreislauf befinden, in dem sie sich von einer tat zur nächsten tat ‚bewegen‘. Opfer gehen mit dem Um-
stand, dass der täter innerhalb des kreislaufs unterschiedliche Phasen erlebt, in der regel passiv um. 
Opfer haben Angst und reagieren in der Folge auf das Verhalten des täters, das sozusagen einem Fahr-
plan folgt.

Verantwortungsabgabe
Für den täter und das Opfer bedeutet dies in der regel, dass sich beide nach einer tat bereits auf die 
nächste tat zubewegen. entscheidend ist hierbei, dass der täter innerhalb des kreislaufes nach einer 
bestimmten Zeit die Verantwortung für seine tat an das Opfer abgibt. das Opfer ist im Allgemeinen 
bereit, die Verantwortung zu übernehmen, denn damit kann sie (er) vermeintlich kontrolle zurück ge-
winnen. entsprechend übernimmt das Opfer in der regel die Verantwortung. das Opfer ist in der Folge 
damit beschäftigt, eine weitere tat zu verhindern, verhält sich vorsichtig, abwartend und angepasst, um 
nicht eine erneute Gewalttat zu provozieren. die einzelnen Phasen dauern unterschiedlich lange.

phasen
 ● nach der Gewalttat erlebt der täter entspannung und ruhe, denn das Opfer als Beteiligte(r) an 

einem konflikt lässt den täter ‚in ruhe‘.
 ● der täter wird nachdenklich, ist erschreckt und entsetzt, weil er merkt, was er dem Opfer angetan 

hat. er ist enttäuscht (von sich), weil er (erneut) zugeschlagen hat.
 ● der täter hadert mit sich, wertet sich ab, denn das hätte nie ‚passieren‘ dürfen.
 ● der täter hat Schuldgefühle, schämt sich ob seiner tat und bereut diese.
 ● der täter beginnt, sich zu entschuldigen, verspricht dem Opfer, dass so etwas nicht wieder vor-

kommt und versucht, seine tat, z.B. mit Geschenken, wieder ‚gut‘ zu machen. das Opfer nimmt die 
entschuldigung des täters im Allgemeinen an.

 ● der täter rechtfertigt vor sich selbst und anderen sein Gewaltverhalten und weist dem Opfer die 
Schuld bzw. Verantwortung zu.

 ● der täter gibt die Verantwortung aktiv ab. das Opfer übernimmt die Verantwortung.
 ● der täter fühlt danach Angst, Ohnmacht, hilflosigkeit und erlebt sich ohne einfluss.
 ● der täter will  Angst, Ohnmacht und hilflosigkeit nicht haben.
 ● er beginnt, diese Gefühle aktiv zu beseitigen, indem er wut ‚produziert‘ und verliert dabei den 

kontakt zu sich selbst.
 ● In der Folge bricht er den kontakt zu seiner Partnerin oder seinem kind, also dem Opfer, ab. täter 

und Opfer schweigen zur tat.
 ● der täter beginnt, seine Partnerin oder seine kinder zu depersonalisieren, d.h. er nimmt sie nicht 

mehr als Personen wahr.
 ● der täter entscheidet sich, erneut zu zuschlagen.

Sowohl thomas Schäfer als täter wie auch Viola, Sven und Sofia Schäfer als Opfer bzw. indirekt Betrof-
fene bewegen sich innerhalb des Gewaltkreislaufs und sind massiv überfordert. Viola übernimmt schnell 
die Verantwortung für das Gewaltverhalten von thomas, um kontrolle zurückzugewinnen. Sven, der 
ebenfalls geschlagen wird, hat sehr große Angst und setzt alle hebel in Bewegung, um sich selbst zu 
schützen, schlägt seinem Vater am ende ins Gesicht, um einen ‚neuanfang‘ zu verhindern. Sven hat die 
klare haltung, dass sein Vater sich falsch verhält und übernimmt die Verantwortung für dessen Gewalt-
verhalten nicht. Sofia, indirekt betroffen, versucht nicht nur, bei tobias ruhe zu finden, sondern sich auch 
der Verantwortung für Sven zu entziehen. Sofia begreift das Gewaltverhalten ihres Vaters als teil der 
konflikte zwischen thomas und Viola, sie versucht loyal zu bleiben.
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M4   Gewaltkreislauf  -  Verantwortungsabgabe und -übernahme

Gewaltkreislauf nach Joachim Lempert

gewAltKreislAuf

gewaltVerhalten entscheidung zur gewalt entspannung (tatgewinn:
erleichterung ruhe) KontaKt

depersonalisierung nachdenKlichKeit
erschrecKen

entsetzen
enttäuschung

KontaKtabbruch

deriVate wut (weg machen)
weniger KontaKt zu sich

schuldgeFühle
reue

scham

selbstabwertung

will ich nicht haben

angst
ohnmacht

hilFlosigKeit
ohne einFluss

entschuldigung
Versprechungen

wiedergutmachungVerantwortung abgeben
rechtFertigung

schuldzuweisung
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